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RedakcLonelks

Lieb« Freunde der Funkgeschichce I

DLege$ Hefe wird etwas verugert erscheinen, einmal durch den
Drucker8creik,und anderersetcs bin Lch durch das Jahrescretten Ln
Achim-Cphusen und durch das Lncernationale Treffen Ln London aut-
&ehalcen worden. Ich habe mich etreuc auf diesen Treffen einegroße Zahl EnchuUmcen zu cretlen, die auch Zclc und Geld opfern

um Vorträge zu hören und Informaclonen auszucauschen. Berlchc über
das Londoner Treffen wetter hinten im Heft.
Es Lsc von einigen MLcgltedern krLcLstert worden, daß ich im Heft
Berichte über Ver8celgerungen oder Flohmärkce mir Preisangaben
veröffeneliche. Ich werde Uc8 auch weicerhln cun, aber wie bis-
her darauf achcen, daß über cacsächlich 8 e z a h I e e Preise
berlchcec wird. Nlchc die PreLsvorgeellung eines Anbieters mache
den Marke, 8ondern das, wä8 eacsächlLch von einem Sammler gezahlc
worden L8c. Ich möchte so dem Vorwurf der Marke manLpulatlon aus
dem Weg gehen. Wir müssen uns damit abfinden, daß bet wachsender
Sammlerzahl besc)nderg begehrte Geräte auch ceurer werden. Das L8f
das bekannce Spie! von Angeboc und Nachfrage. Oft werde ich von
Sammlerneuluiger. nach Preisen von Geräten gefragc und ich werde 8ccf$
den mir bekannten Ln Sammlerkreisen üblichen PrelsbereLch Jenach
Zu8cand eines Geräces nennen. [)Leg nicht zu tun wUrde bedeuten,
jemandem Informaclonen vorzuenchalcen, mtchtn bei einem Handel
übers Ohr zu hauen. Unser Heft dient der InformacLomverbreLcung
unter den "Freunden der GeschLchce Ces Funkwesens" und dazu ge-
hört auch die Informatlon des Werles unserer Sammelobjekte Ln Sammler-
kreisen. Man kann nacurllch Gluck haben und trifft Jemanden, der
wesencllch weniger als den geschaczten Preis für ein Gerät verlange.
Dann stammt dteger Jemand besummt nicht aus Sammlerkreisen und
Flohmarkchllndler sind kein Maß für den wert eines Gerätes, sondern
die Nachfrage uncer den Sammlern und das, wä8 der D u r c h -
8 c h n L c c der Sammler z a h I c .
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Der WähKcheibemuper "Nordmark" von Neufeld & Kuhnke

von Rüdiger Walz

Der I. April 181 doch etgentlLch vorbei wird mancher Leger beim

Anblick der TitelseLte denken. 181 da8 nun ein Telefon oder ein

Radio? Ich kann den er8taun[en Leger beruhigen, e8 handelt 8Lch

catUchltch um ein Rundfunkgeuc und paßt al8o Ln den Rahmen urwerer

"Funk8e8chlchte". Ich habe die8e8 GerXt 8chon einmal Ln meinem

Artikel Über automacigche Senderwahl 1927-1940 Ln der "F"unkge-

8chichte Heft 24, S.69, Mai/juni 1982 erwähnt. In die8em Artikel

war da8 Gerät elgenclLch fehlt am Platz, da hier nicht nur vor- ·

programmterte Sender, 8ondern Jeder beliebLge Sender de8 Rundfunk-

bereich gewählt werden kann.
Dm Gerät wurde er8cmal8 auf der Funkaußtellung Ln Berlin 1915

vor8e8tellc. Sie fand Ende Augu8t 8täct. Kurz zuvor war eine rechu-

verbindliche Frt8t der WLrt8chaft8$telle der detmchen Rundfunk-

Lndu8trte c.V.(WDRI) vom 1.2.1935 Hb 31.7.1935 keine neuen Rund-

funkgeräte auf den Markt zu bringen. ( Funk 548,(1935)) Auf der

Leipziger Fruhjahr8me88e im Januar de8 gleichen jahre8 wurde die8e8

Gerut noch nicht gezeigt. Dä8 Gerät der Funkau88cellun8 1935 war

eine HochkantverHon (Uehe Bild).

Bild I: Hochkantver8ic)n des Nordmark-Super, Aug. 1935

( aub Funk 548,(1935) )
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E8 wurde von Ingeneur F. Schwarzer konscruLerc und paceneierc.

OLe Firma Neufelde & Kuhnke wurde Anfang 1936 Lndel Firma

Han$eaci8che Apparaeebau-Gesellgchafc Neufelde & Kuhnke G.m.b.H.

Kiel umgewandelt ( Funk-Praxls ?JQ6(1949) ) . Daher ftndec Uch

der Schalcplan dieses Geräces Ln den Lange-~8ch-Schalcungssamm-

Lungen uncer "Hagenuk" wieder. Sehen wir uns einmal den Plan dieses

GCUCC8 an. VLellelchc finden wir hier Aufklärung über cjlc Funktion

der WHhl8chetbe. Leider elne EnceXuschung. Wir sehen da8 Schall-

blld eines ganz normalen Superhets mlc AnzeLgeLnscrumenE und

FadLngregelung.
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Bild 2: Schalcung deg Hagenuk Nordmark-Super W ( Lange-Nowisch )

Zum Gluck hat das Gerät damals eLntges AuHehen errege, sc) daij

Ln der Funkschau 1936 ausfuhrltch darüber bertchcec wurde. Hier

allerdings schon über die flache Vergton de8 Geräcc8, die aber

die gleiche Röhrenbescuckung wie die HochkancverUon aufweist.

D88 Ziel dieser seltsammen Korwcrukcton mlc der Wählscheibe war

c9 die Bedienung der Rundfunkgeräte für den Laien zu vereinfachen,

indem der Besitzer nur noch eine zwLescellLge Zahl zu wählen

br:iuchce um seLr.en gewljmchecn Ser.dcr zu hören. Um Uc3 zu ver-

wirklichen mu($[e die F:equenzabscLmmung des Radlos "digLtalLsLere"
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werden. Dte8 8egchieht durch einen 8peziellen Kondemator.

Auf einer Keramlk8chetbe L8c betd8eLcLg eine SLlberschicht auf-

gebracht, die dle Kondematorplatten blldeC. OLe eine Seite

wird mit einer kleinen Schletf8chetbe Ln Id Segmente unterteilt.

Eine Keramtk8chetbe mit 10 Grob8egmencen und eine Scheibe mit

10 Fetmegmencen bilden 80 zU88Mhen einen Kondenmtor von dem

über einen mit SLlberkontakten belegten Schal[8tern 100 ver8chiedene

KapaztUtwerte abgegriffen werden können. Dtc8 ge8chieht über einen

ganz normalen Hubdrehwhhler, wie er aus Telefonen bekannt 181.

Im Gerät befinden 8Lch drei dte8er Ker&mlk8cheibenpaare, für den

Vorkretm für den 08zLlla[orkrei8 und ein Paar für die Korrektur.

Teilt man den Frequenzbereich zwL8chen SOl und 1402 KHz durch

100 mögliche ELmCellungen erhält man eine Bandbreite von 9 KHz,

die der catUchlichen KanalelnteLlung der Mittelwelle enuprtcht.

E8 L8t äl8o möglich Jeden belleblgen Sender anzuwählen. Der mittlere

der Bedienungknopfe L8c ein Korrekturknopf,mtt dem die Atmcimm-

frequenz um ± 5 KHz vemchoben werden kann , fall8 der Sender nicht

genau getroffen wird. Der Gleichlauf bei die8em Gerät L8c be88er

al8 bei einem enuprechenden analog &b8e8tixnmten GerMt, da hier

Jede8 einzelne Segment genau jtmiert werden kann ( ± 0,1 % )

im Gegemacz zur Dretpunktju8tierung bei üblichen Rundfunkempfän-

gern. Im Schaltbild habe ich die Kondematoren, die bei der er8cen

Ziffer zuge8chaltet werden mit "I", die bei der zweiten Ziffer zu-
,ge8chaltet werden mit "2" und den Korrekturkonderwacor mic"3" be-

zeichnet ( nach Funk8ch&u 109, (1936) ) Zu dem Gerät wurde außer

der auf der Gla88cheibe aufgedruckten Sendertabelle'mit den zwei-

8telligen Nummern eine Tabelle micgeliefert,tn der die Freqenzen

den Nummern zugeordnet wurden. Man konnte U8o auch Frequenzen

anwählen, eine ELnrlchtung,die er8t wieder moderne computerge8teuerte

Rundfunkgeute aufwel8en. Dä8 Ab8ummaggre8ac nimmt er8caunlich

wenig Platz ein ( 8iehe Bild de8 Cha8818 ).Nach E. Schwandt, Funk

548 (1935) 8oll ¢ÄC8c8 Gerät beim Laien 8ehr gut angekommen 8ein

und ein Verkaufmchlager auf der Funk&u88cellung 1935 8eln. Dennoch

muß der Freund der Funkge8chichce heute fe8c8cellen, daß da8 be-

8chrtebene Gerät 8elten L8c. Die mag auf der einen Seite daran lie-

gen, daß Geräte der Firma Neufelde & Kuhnke generell 8eltener 8ind

da cb 8Lch um eine relativ kleine Firma handelte. Zu Anderen möchte

ich bezweifelt, daß diege8 Gerät ein Erfolg war, da zu Beginn

SchwterLgkeLten mit der Temperacurkomtanz der KeramLkkondematoren
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Bild 3: Cha8818 Nc)r(hn.|rk-Su[)¢·r Fr(mt.ll)yl(·h[
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auftraten, al8o die gleiche Nummer nicht immer den gleichen

Sender zu Gehör brachte. Auch sulfidiert der Silberbelag der

Keramlk8chetben mit der Zelt, wag zu unzuverlä88i&keiten bei der

Abqtlmmung führt. Auch verml88e ich bei dem Gerät die Möglich- ·

kell den Frequenzbereich per Hand kontLnuLrlich durcPwctmmen zu

können, um einen Sender mit gewumchtem Programm 8uchen zu können.

jede einzelne Frequenz per wahl8chelbe abzu8[immen erweist Uch

Ln die8em Fall al8 8ehr umscändlLch, Da8 Problem der SulLdierung

cjl'8 Silber8 tritt auch bei meinem Grät auf. So werde ich die

Keramik8cheiben mic neuem Silber belegqn mu88en ( chemi8ch oder

im Hochvakuum ). Bisher habe ich das Wählaggregat noch nicht zer-

legt, 80 daß ich leider keine Innenaufnahmen der Kondematoren zei-

gen kann. Ich hoffe,daß vielleicht eine vorMchttge ReinLgung der

SLlberkontak'ce und der Stellen, an denen die Kontakte aufliegen

reiche.

Vielleicht könnte man dle8e8 Gerät mit Abstrichen als den ersten

Vertreter der dlgLtal abge8[lnlmten Rundfunkgeräte bezeichnen. Nach

Angabe der Funk8chau 109, (1936) 8oll c8 auf der ganzen Welt keine

ermprechende Encwlcklung einer 8olchen Abscimmeinheit zu jener

Zeit gegeben haben und auch meine eigenen RecherechenunterSammler-

freunden de8 AuUands brachten bl8her keinen Erfolg. Man kann

dle8e8 Grät al8o mit ruhigem (;ewt88en unter die Kuriositäten der

Funk8e8chlchte einreihen.
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Edloon Boll cryotu Sol von E. Maoho

Di0oor &uß0rg~hnuch0 Dot0ktomppajmt wurde am 1.Mkrz i984 gomoinmm mit

178 mdoron funkhiotoM0Qh0n GorKton in London bei ChrZoü0'0 zur V0rm

ot0igorung &ng0boton. Dor scmtzmrt vurdo m 30-50 Pfund , dor

uufprozo var momw 0tv&0 höhor.

Im g00chlo800n0n ZU8t&xjd Mt dm Dohr mooiv0 HoKgohKwo dto MUD 22/18/15

(B/H/T). Auf dor D0ok01ob0rmt0 b0findon Bloh 2 MtUjb%o1 an denon 0£chor

Din Lodorgr£ff odor Din ähnliohor TrWbohHf b0f0otlgt var, (oEn Dohr &1tor

WUkmn Ubo). Im Höffnoton Zu0tand biotot 0£oh oolbot für d0n 0£ng0f10iBQht0n

Xmlor dmn oin Uodüoh ub0rr&ooh0nd0r Anblid6 &uf dor rochton Sotto dor

0ohwarzon BumÄtpl&tu,b0find0n 01Qh zY0i Ln Glurührohon 0ingomAnt01t0

Dot0ktorkriot&]j0 mmt Abt&0t~ di0 von unton mit 0Lnom kloin0n umpohon

boloucht0t verdon könnon. Dto azu benöugto v0roorgunn0unnµ wird ontwodor

von &uß0n an zv01 sohmubkontuto homngoführt odor mn vorvondot Bünz 0inf&ch

dto cLUur Ung0Uuto 4,5 Volt F]mchb&tt0M0. SED Mb0n richtig 90i000n, b0£

diooem Apparu Mt mn rooht0 unton Dino kl01n0 LM0 mit d0n nöugon Kont&kton

und Annchlümon 0ingoMut um oEno P]AohUtt0rZo untorbr1ngon zu könnon.

W0Et0X700 bofZnd0n 0Zoh auf dor BU0litp]mtto jomio Din ScMltor für VKhlm

w0ioon Detmktorbotr1ob bzw. für die B010üchtung der D9t0ktoron. Dto übr1gon

Anochlußkonujcto Und für oin Kopfhöhrommr, für die Antonn0 und d0m l'h000m

amchluß zuotändig. Dor oohr großo Einotollknopf d0r eine Str1ch0into£lung

von 0-100 0Engoproßt M: bewogt oEno mndorochtSn v0rarboEt0t0 Kug01vmomt0ra

opu10 im Innoron do0 Gorüto0. Am Spulonkörpor ß0ib0t b0f£ndot Dich di0 Aüfm

mhrift moon Boll. Auf dor Innonmto d0o Kl&ppd0ok010 ißt dto B0tt10bOm

mloitung für die r1chtlgo HmdhUung doo APP&jlM0B mfgoklobt. Um d0n mvünoahton

W0110nbomich 0Enzü8t0110n wird ontvodor der boimuckto Kurzoch]mßbügol odor

Dino lt. Anleitung fErmonoWno St0o]c0pulo linko nob0n dem Eimtollknopf

g0ßt0ckt. BEb Jetzt habe ich do Em0r bö 9oMndMbt, daß ich allo 0rvorbonon

Geruto vormehl Mb0 litoruturmüßig mchzumoen, bozüg1!ch gomuorer B08tZmung

d00 jahrmngoo und d00 umUigon KAufpr01808. BOL diooor Typo Lot 00 mr biß

Jetzt loldor nooh nicht golungon, ich bitt0 dAhor &1lo Kolloun dto ongl.

Litoratur bmtzon um 0v0ntuo]j0 N&chforochung0n botroffo H0rot011unmAtum

und wenn möglich auch um Kopion, 00lbotv0rotundlioh gogmn ontopr«hondon

UnkootenboitrW. Ermn Mcho A-1120 WL0n, Homng0rgmm80 ¶2-14 8/18
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Wmiüoron von Nbpmon

Hermann Kummer
Vorwort
Bevor das eigentliche Hauptthema ,,Magnetisieren von Magneten" besprochen werden kann, muß ein
theoretischer Teil vorangemllt werden, um die notwendigsten Begriffe und Grundhbgen zu klaren,
ln di0$0m Rahmen ist 0$ Merdings nur möglich, eine stark vereinfachte Theori0 zu besprochen.

Formelzeichen, Großen und S1·Einheiten

Vorangemllt seien die im folgenden verwendeten Formelzeichen, Großen und S1·Emheiten,

For. Große SI. Einheit
md.
zei· Z01· Name
chen chen

I

t

f

I

U

R

C

L

H

B

Lange

Zeit

Frequenz

010ktr, Stromslarko

0loktr. Spannung

elektr. Widerstand

elektr. Kopazitat

lndukuvmt

magn. Fdd$wk0

magn. Induktion

m
S

Hz

A

V

Sl

F

H

Alm

T

Meter

Sekunde

Hertz

Ampore

Volt

Ohm

Farad

Henry

Ampere durch Meter

Tesla

Umrechnungsbezeichnungen zu den veralteten Großen Gauß (G) und Oersted (Oe):

1 G . 10" T - 10'4 :m
m"

1 O, . jq3 .A.
4 K m

Theorie

Die Erfahrung lehn, daß bei $tromdurchflos$enen Leitern magnetische Krafte auftreten. Die Linien Iöngs
denen diese Krafte auftreten bezeichnet man als Kraftlienmn. Diese Kraftlinien sind in sich geschlomn.
Für den Zusammenhang zwischen Strom· und KrMtlinionrichtung gilt die Schraubenregel: Dreht mon eine
R0cht$schmube in Richtung der Kraftlinien, so bewogt sich die Schraube in Richtung des Stroms. (Dor
Strom flioßt hierbei von PIus nach Minusl) Das Maß für die Starke des m%neti$cMn Feldes bezeichnet man
als magnetische Induktion oder als magnotische Flußdichte B. Die Stärke dor magnouschen Indutktions B
ist abhängig von dor rmgnoti$chon Foldmrke H (auch magn«ischo Erregung genannt), die die ,,Ampere·
Windungszahl" je Longenemheit der Feldlinie angibt,

H . 4± Z (w Windungszahl)

Es sei noch darauf hingewmen, daß die magnetischo Induktion B die eigentliche physikaIisch0 Foldgroße
ist, wahrend die rMgn0Uscho Foldmrke H eine reine Rochengroße ist,

Nimmt man nun experimentell den Zusammenhanq zwischen H und B an einer Ringspule (Bild I), die
einon geschlomnen Kern aus Mmnetmm0ria| hat, mit Gleichstrom auf, so erhall mon die in Bild 2 gezeigten
Kumm di0 mon als M%neti$|erung$kurven oder Hyslemiuchleifen bezeichnet. Ist das zu untersuchende
Material zunächst unmagneusch, so beginnt die Kurve im Nullpunkt, und 0$ wird bei der Aufnahme der
Kurvon die Noukurve durchlaufen,
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Beginnt man bei irgendemem Punkt der Neukurve, die Errogung H bis auf Null zu verringern, so geht die
Induktion B nicht voMondig zuruck. Macht am die Err0gung H durch Umkehren der Stromrichtung negativ
und vergrößert sie, so wird das Material wieder entmagnetisiert und B fallt bos auf Null ab Iii. Quadrant)
und wird schließlich negauv, d. h, die Feldlinien kehren ihre Rochtung um. Sem mon die Aufnohme weiter
fort, so erholt man eine 90Khlo$$ene Schleife: die Hy$wc$i$$chleife. Jo nachdem bei welchem Punkt mon
begonnen hat, die Errogung zu vorringern, orholt man andere Hy$lere$i$$ch|00fen (Bold 2), die alle ineinander
liegen.

Stoigort man bei der Aufnahme der HystomMchkife die Feldmrko H so weit, daß der Zusammenhang
zwischen B und H linear wird und bei Stromabnahme dieses Geradenstuck durchlaufen wird, so ist das
MMorial gesattigt, d. h. das Material verholt sich bei Sättigung so, als ob Luft vorhanden ware. Diesen
Zustand gilt 0$ bei der Magnetisierung zu erreichen. Gohr man nun von der Sättigung aus und durchlauft
di0 M%n0tl$iemneurve, so Mholt man die äußere Schleife der in Bild 2 gezeigten Kurven, die die Maxi.
malwene für das betreffende Material wiedergibt.

Für die weiteren Betrachtungen und die Anwendung als Pormanentmognet mteressiert hier nur der 11.
Qu®rant: die Enlm%noti$i0rum*ume. Die Induktion, die in dem Molerial bleibt, wenn man die Feld·
mrko H zu Null mocht, normt man Mmanonzindukation ßr. Die F0ldstörko, die notwendig Ist, um die
Induktion zu Null zu machen, nennt man Koerziuvkroft oder Koerziuvfeldstarke Hc. Doese beiden Großen
bestimmen ,hauptuchlich die Anwondung als Permonentmagnet: '

Je großo' B,, desto großor di0 Kmftwirkung,
je großer Hc. desto weniger wirken sich Entm%neti$ierung$einf|u$e aus.

Bringt man nun in dem bisher 90KMo$senon Ring einen Luftspdt an, k) bod0üt0t dies, daß »uf dos Moterial
entm8gnoti$i0r0Me Einflwse einwirken (Bild 3), Der Punkt a rutscht dabei auf der Kurve abwms zum
Punkt b, d. h. die Induktion B, ist auf ßb gefallen. Schließt man nun den Luftspdt wieder, so gelangt man
nicht mohr zum Punkt a zuruck, sondern zum Punkt aj. Die Remonenzmduktion Mt sich verringen. Ein
Wiedoroffnon bewirkt, daß man nunmehr zum Punkt bj und nicht mohr zum Punkt b gelongt. Der Punkt
bewogt sich daboi Iongs einer inneren Hv$tM0$i$$chleife. Wiederholungen fuhron zu immer welter fallenden
lnduktionon, bis proktisch Stobilitat erreicht wird und die Vorgonge annohernd r0wr$bol werden. (Punkte
'3. b3 in Bild 3.)

Folgmmg: jedesmMigu Vergroßorn und Verkleinern eines Luft$polt0s bewirkt eine Entm%neti$lerung.
Bnonders stark tritt diese Erscheinung beim ersten Mal auf und bei den früher verwendeten M%netma.
terialien mit geringer Koerzitivfeldmrke Hc. Desholb Vorsicht bei der Demontage von M%net$y$temen I

Es gibt aber noch aMere Ursachen für die Entmagnetismrung der Permononumgnete

Anderungen des Krlm||gefu90$ im Laufe der Zeil (irreversibd)
FroMfddeinflme
Tompmmurancjorungen
Mechanische Beanspruchungen.

Die Starke der Entmogmmocrung ost von den Materialkonmnten abhangig, Vereinfacht gilt, je großer die
Koerziuvfddmrke Hc, do$to geringer die Enlmagnetmorung.

Mogn0tmat0ri0|i0n

Hior sollen nur Materialien bzw. Vorfahren berucksichtigt werden, die bis zum Johre 1945 entdeckt waren,
Zum Vorgleich sei aber auch ein modernes Mmerml angegeNn. Die angegebenen Wem sind typische Werte
und andorn sich je nech Matenalzusammensetzung und Hermllungsverhhren. Ferner sei noch das VerMlt·
nis von Lango zu Durchmesser angegeben, da die Bauform eine mmriolobhöngige und funktionsbedingte
Große ist,

Ent· Material bzw.
deckung Vorfahren

(jahr)

1880 Kohlormoff$toM
(Mortensitische Stohle)

Remanenz·
Induktion

B,

T

1,2

Koerziuve Langd
Feldsurke Durch.

m0$$0r
Hc

kA/m

2.4 ~20 : 1
(1J·Form,
Hufeimn)
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1920
1932

1932

1938
1966

Hochlegierte Kobaltmhle (38 %) 1,0
E isen.Kobalt.Chrom bzw. 0,5 · 1,0
Wolfram L0910rung und
schndles Abkuhlen

Kohlenstofffreie Ewcn'Nickd 0,5 ' 13
Alummium·Kobalt Legierungen
(AINoCo, Dorst«,
Koerzit, Ticonal)
Abkühlung im Magnetfeld 1,0
Amsotrope$ Barium 0,43

19
22 · 4,4 7 : 1

140 ·45 4 : 1'

48
200 0,8 : 1

Die drei bis zum Jahre 1932 angegebenen Materialien (Walzstahle)

Kohlenstof fmhl
0

Hochlegoerte KobMtmhle
Eisen.KobMt Chrom bzw. Wolfram·Legierung

weisen gegenüber den übrigen Mmmlien noch andere EigenschMten auf :
Die Douermnn0mrn$chMt0n werden durch do0 Stahlhonung 0rroicht. Das Material kann vor
umlös verformt werden. Ungunsug ist besonders die geringe Gefugembihsitot, denn es tritt
Zeit ein irrevembler Zerfall des mgnetisierbaren Martensits in unmagnetischen Austemt ein.
word der Zerfall bei Temperaturen über 100 QC,
Erkennbar sind diese Materialien auch oft on dor glatten Oberflöche.

der Hortung
im Laufe der
Beschleunigt

Mhneu$|erung$fe|d$larke

Soll ein Douermagnet neu· oder aufmogneuuerl werden, so ist zur Erreichung der Sattigungsinduktion eine
MiM0$tfcld$wke notwendig, die circa das vier bis fünffache der Koerziuvfdst0rko Hc bemgen sollte.

B$p.: M%net des VE ·Fmschwingers. F'horbeo handolt es sich of fenbar um einen gehorteten W0lzstahlmag·
neten (glatte Oberfläche, 1J·Form), Nimmt mon an, doß HC ~ 5 kA/m betrogt, so ist eine M%ne·
tl$ierung$fe|d$tork0 von mindost0ns 20 kA/m notwendig. Da die Kraftlinienlange im Magneten und Luft·
SpOR 0,26 m betrogt, sind

bei
bei

notwondig.

1 Windung 5200 A
10 Windungen 520 A

Magnet«ierungWauer

Bei der Magnetisiewng großer Mognete ist zu Nachten, daß bei zu kurzer M%netl$ierung$zolt eine gleich·
mßige Durchmogneumrung oIlor Volumenbozirke nicht erreicht werden kann. Die Ursacho ist. daß die
Wwbelstrome nicht abgeklungen sind, denn die Wirbelstromfddmrke wirkt der Magneti$l0rung$fdd$torke
entgegen. Anders auüMnickt, die Eindringtiefe ist nicht groß genug. Die Eindringtiefe x, wo die Feldstärke
h auf 37 % abgofMIen Ist, läßt sich aus der Dauer t abschauen mit

'(kn] " OS\/'jq' bei AINICo

Bsp.: Für 1 ms erholt man x "'·0,02 m.

Methoden der Mogneumrung

Es können folgende Methoden untor$chioden werden:

' Mognetisierung mit Dauermagneten
Magneumrung mit Elektromagneten
Magnetimrung mit Luftspulen
M%net0$0erung mit Impulsen

Da die M%not|$lerung mit Dauer und Elektrormgneten besorxiere von Fall zu Fall wechselnde Anordnun·
gen voraussetzen, sollen sie hier nicht weiter besprochen wDrdon. Auch die Magnomierung mit Luftspulen
Boll nicht weiter besprochon w0rd0n, de sie praktisch nur beo Stabmagneten anwendbar ist und besondere
Uberlegungen bezuglich dos Stromansuegs auf seinen Endwert erfordert. Außerdem erfordert das Verfahren
mit Elektromgneten und Luftspulen hohe Energien. Aus diesen Gründen hat sich heute die Magnetisierung
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mit Impulsen durchgesetzt, donn $10 bietet beachtliche Vorteile. Infolgo der kleinen lmpulszeil können
Strome groß gemacht worden, so daß man mit wenigen Windungon auskommt. Aus demselben Grunde
können auch di0 Loitomarken klein gemacht werden.

Bei der Magrmisierung mit Impulsen können zwei Verfahren unterschieden werden

Gosleuemr Stromstoß aus dem WecMelstromnmz
Kondenmorentladung

Bei boidon Vorfahren kann auch noch zumzlich ein Impulstramformator angewandt werden.

Die großeren Strome lassen sich mit der Kondenmorentlodung 0rzi0len, da die notwendige Energie im
Kondensator gespoichm werden kann.

Beide Vorfahron erfordern Schalter, die zun0ch$t besprochen werden sollen.

Schalter für |mpu|$m%neti$ierung

Da hohe Strome in kleinon Zeiten mcMltet werden mumm kommen praktisch nur zmi Schalter in Fmge:
das Ignitron und der Thyristor. Von Vorteil ist boi beideq Schaltern, daß sie die nogmhm Halbwene des
W0ch$elstromnelzes bzw. der ewntudl auftretenden Schwingungen sperren, und nur bei beiden Schaltern
ist man in der Lage beim Nulldurchgang des Neues zu schalten. Unterschiede zwischen beiden Schaltern be.
$t0hon Muptsachlich im zulmigen Strom und der Entionsierung$zoit des Ignitrons bzw. Freiwerdozät des
Thyristors.

Hierzu ein paar typi$ch0 Werte:

|mox

Ignitron 10 KA
Thyristor 2 KA

E ntioniersierungueit
bzw, F reiwerdezeit

1 ms
30 /U$

Beim Ignitron darf die Entionisierungszeit nicht unterschritten werden, sonst tritt Rückzündung auf.

Beim Thyristor ist auch noch die kritische Stromsteilheil zu beachten.

Bei der KondenmorenMdung kann der Schalter auch durch einen Schutz und eine ontsprechende Diode
ersetzt werden. Nachteilig ist hiOrboi der Kontaktabbrand,

ln den weiteren Betrachtungen Wird nur der Thyrmor benutzt, trotzdem konn genau so gut ein Ignitron
vorwondet werden,

Gesteuerter Stromstoß aus dem Wechselstromnetz

Dm zu steuernde Stromstoß wird direkt aus dem Neu (Bild 4) entnommen und kann hoher sein als die
Sicherungen es erlauben, da die Sicherungen nicht so schnell ansprechen. Der Thyristor sperrt die negative
Halbwene. Gezündet wird beim SpannungsnuMurchpng. Der AuWng der Schaltung Ist notwendiger"
weise niederohmig, deshalb muß die Magneti$ierung$$pu|e entsprechend mgelegt sein. Der maximale
Strom I Iößt sich folg0rid0rmaßen abschouon:

Ist

L

R

Gaj

U$

Sdbstinduktion der Spule
(Luftspule I Db mfolge Sattigung das Eisen sich wie Luft verhalt.)

Widerstand des Kupfers der Spule
' 0vt. Vorwiderstand
' Leitungswiderstand (Messen)

K reist requenz
Bei50 Hz ist c.j W 314$j

Schmtelsponnung

so gilt naherungswme für den maximalen Strom |m
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|m " U$ IR für R > c.) L

|m " U$ I Gaj L für R < c.) L

Für Wem Fhlo L liogt |m zwischon U$ IR uiid U$ I caj L ,

BbP.:
Vorhonden W0chselstromnetz 220 YCH SO Hz

Widerstand F Ohm

Spule 0,1 mH

Damit wird cul " 314 ' 10"4 W 3,14 ' 10"2 und somit R J'·gu L, und man erhall den maximalen Strom zu

|m " ;/2'· 220/1 " 311 A. Diesen Strom durfte eine trage Sicherung von 16 A noch gerade nicht zum An·

sprechen bringen.

Kondenmorentladunq

Dic$0$ Vorfahren Hofen die größten Magnetiuerungsfdd$t0rken, da die notwendige Energie im Kondenmor
zwischengespeichert werden kann. Dafür ist aber auch der CMnensionimjngsaufwand hoher. Bild 5 zeigt die
Prmzmchaltung. Der oufgel®ene Kondensator C wird durch Zünden dos Thyri$tor$ über di0 Spule 0nt·
Wien, Auch dann, wenn in dem aus C, L und R 90bildoten Schwingkreis godampfto Schwingungen auftreten
wurden, fließt wogen des Thyri$tor$ nur eine Stromhalbwdle, und es wird oin Entmgrmisioren durch die
nogauve Halbw0110 v0rmieden. Hierbei darf aber die Schwingkreisfrequenz wegen der Freiwerdezoil bzw.
Enuonisierunpzen nicht zu hoch sein.

Ist die Schwingkreisfroquenz zu groß, muß mon in den Entladungskms einen Widerstand mnfugon. Dieser
Widerstand ist so klein wie möglich zu wohlen, damit die Verluste klein bleiben.

: j;O die Anfang$$ponnum am Kondensator C, so betrogt die maximale Stromamplitude |m noh0rung$·

'" ";:%'"""/'::":"U"q'"|'[['"

'"='":;'"::',' b'7e"Sy"Z-
,m operiodischen Grenzfall

R _2 i
I,,, '¥ Uq Z' e" I

Um hohe MagnetisierungdeWstarken zu erhalten, muß R so klein wie möglich gewohlt werden, so daß man
daher praktisch im Bereich der godampften Schwingungen arb0il0t.

Für di0 Einscholtzeit (Stromflußzett) t, die einer Halbwelle entspricht, erMlt man
im Falle ungedampher Schwingungen

R· o t· nü"

'" '""m'""""""'""""" R < 2E t =|/LZ :S)2'

Da durch Dompfung die Frequenz eines Schwmgkreises gegonuber dem ungedämpften Zustand verkleinert
wird, wird mit wKh$0nden Widerstand dio EinschaltzM vergrößert.
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G
Bild 1

M%Mtfcld einer
Ringspule

8

.jü'f

'

, , ,

I H
' 1/ '

/ '

0

i., L _ " : 'I
, 7

J " / . - . ..tr F ·I '

Lu ft" "
·Fmm/f·O "

luAt.
a Br

Spalt Qm
\ Q2

b — ßb
0

b,

\
\
\

' 3//
Hc

Bild 2

Äußere und innere Hysteremkurven,
sowie Neukurve

Bild 3

E ntmagnetisierung eines Permanentmgneten
durch Änderung seines Luftsµlles

"" 'Ei (: "'" """'Nc tz~ ii (Lt O—— rjc b/e r
« 9

Q

Bild 4
PrinzipKMltbild für die Mnmi·
sierung mit NeuMlbwdle

D

i=t

i|

Bild 5

Prinz|pqchg|tbi|d Fw die M%neti$ierung
mittels KondenmorentMung
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Daraus folgt, daß man bezughch R einen Kompromiß zu schließen hat

R |m

nimmt zu
nimmt ab

t

verkl0inern
vMWoßern

Bsp.:

Hat man eine Kapazität
bei einer Ladespannung von
und einen Widerstand von
und einer Induktiviut von
so erholt man

also gedampfte Schwmgungen, da
Der Maxwnalstrom betrogt
Für die Eimchaltzeit erhall man

nimmt ab
nimmt zu

C " 1000 juF
:° : ::thm

2Yin" :o;'""

R < 2 L/C ist.
|m · 2146A
I " 0,7 m?.

Weitere Hinweise

Am besten vorfolge man den Stromlauf osUlographwch, indem man in Reihe mit de' Spule einen Meß·
widerstand aus Manganin von 10 bis IDO mOhm schaltet. Dann kann sowohl Dauer, Stromstärke und ein
eventuell auftretender E ntmgneusierungmrom b0urTeilt werden.

Zu beachten Ist auch die lsolauon der Magn0t|$lerung$wlck|ung, denn an ihr liegt, wDnn auch nur kurzzmtig,
die voIle Sponnung (Netzspannung oder Ladespannung des Kondensators).

E ntmagnetiuerung

Das Verfahren der KondensatorenMung kann auch zur Entmognemerung von Mggneten verwendet
werden, indom mon anuparollel zum Thyristor eine Diode schalm oder den Thyristor durch einen Schalter
ersetzt (Kontaktabbmnd). Es kann sich nunmehr eine gedampfte Schwingung des Stromes ausbilden, die
den Magneten entmagneusiert.

Schlußbetrachtung

Der vorstehende Aufsau soll das Wissen um die lheoreuxhen Zuummenhange bei Magnetisierungsvor·
gangon von Dauerrmgneten erweitern. Er gibt weiterhin Empfehlungen für den Umgang mit Magnet·
systemen und für die Praxis der Magnetisierung von entmagnetisierten Magneten. Es ist der Wunsch des
Autors, Vemöndms für die gesamten Zu$ammonhonge auf diesem Gebiet beim Loser geweckt zu haben,
um ihn in die Lago zu vermzen, kundig seine Prob'eme unter Verwendung einhcher Mittel und Methoden
zu losen.
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FRANZ.DETEKTOR- E!NRÖHF,EN

EMPFÄNGER
1)en tn.|)6ap|geA beucht am e<nem Runen ^""1j

Hot :kä6 (chen mi ( Bakeü tabdeckpCaUe; die I)

Maße becnagen L?2/B15/HIO cm. Au6 du

BakeCi cptaue 6('nden sich die AnöchtußkCemmen

6ür HOnen , An Cenne, ERdc und StRomjeuoRgung, '

6cAneA dnei Honigmbensputem die ScjUing"

kWupuCe 6e5tötehend, Antennemµute und

RückkoppCungupuCe mütetö Koppta ' " '
Ü 0 B W

ödwenkban . Im weÄ tuen üeht man einen

Ku6taudetektoR und une RÖjiAC. Die ROhne

beützt einen 4-su6a EuAopaöocket. Sie hat einen blau einge6äAtb{en Kugel-

Kolben mit den Be6chu6{un9 "Bügiue Ampü. 4v - 0.07A Foto6 Gnanmont". Daten

6ür ueöe RöjiAc Liegen miA nicht vor; da bei meÄnem ExempÜR LUcKa du

Huz6aden duAchgebRam|t waR, mRen wCLCCac ExpeUmente auch nicht möglich.

Dank deö SondeAdRucke6 "ROhen" (Bettage zu He6t 34) von OM Sät zmann ujaR

6eöazuueuen, daß die RE 014 d Ucöca RöjiRc äqüvatent tu - eane Raumtade-

RöhRe. Nun muß ich zu müncA Schande geötehen, davon zmn öchon ünmaC

ügen&ann em6 geCaen zu haben, aben alla Nähem waR voLt in da Vca-

öenkung veuchmnden! Da ich annehme, daß manchen Lqöcr -öd wie ich- nicht au6

Anhieb elwä6 zu einen Raumtadegi ((eAAöhRe öagen kam, jUQA eine kuue Er-

imtenung: Die öog. RaumLdcAÖhAcn ujakcn die ättuten PoRmcn von uehAguteR-

'töjiMn, emtmaCö 1913/14 in Ameüka von Langnuü konmüeu, öpätcA unab-

hängig jücRvon von Schouky in Deutöchtand emüückeU. Die Gütubeuüchnungen

Und in den LÄtcAätuA nicht ünhütüch, daha zum be66uen Veutändnü die

Kontaktbetegung nach "ncucAcA°' Au66aööung. Danach löt GLUCA I daö öog. Raum"
' tadegUta (iÜCA Liegt eine kleine po6. Spannung von 2-4 vota an) .

= "' GLUCA 2 tu daö ugentüche SLeuugUtu. jUl üeöen ROhten wUActcn
~~

' 0 z.B. die Negadyne Schaltung Aeau64eu (Gitta I
Emp6angögteÄchuchtung in Aucüonöchaüung, Gulcr 2 bewiüae die

Rückkopplung au6 den Emp6angökRuö, wobei du Rückkopp(ungögRad duAch VCA-

ärdemuig dcA Heizung guegett ~de) odcA andue K4ppöchauungen, z .B.

AALMLAong (CxtRCmc Rückkopplung - und damit VuUäAkung " guade eben vor dem

Schuingeimatz) . DuACh daö "RaumtadegiUcA" um Uh kAä6tige^ AnodenstAom

öchon bei öehn niedUgen Anodenöp'annungen zu uaüöiuen (z .B. um lOV) ; (ja max

bü du RE 074d: UV!

Vumndt uunden diue Röhmn 6ü'heA außutdem in Supuhuö atö jüöchüh'ten und
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in kleinen Reüeemp6ängeAn atö Gtüchüchten und veutäku. Soviel zur Er-

innuung .
Nach qücöca PmbtemteUung gibt eö 6ür meine RObe 2 AUemiaüven, emuede't

oie gehöue nicht zu üuem Gqaöl odcR man hat ue öchUchut ah TUode "miß-

b'taucht". Ich 4Me 6aöt behaupten, daö Letztem Löt wohl dQA Falt gamen.

m du SUAn6üte du Geülteö be6iMu üch den HeAuegtu -gtüchzeLUg atö

"AuööchaUu" dienend- (-Hz. wütd abgeöchaUu) , öouüe dcA gmße Skatenknop6

du PRchkoö in G'tadzahten geeicht von O bio IBO G'tad. Ein HuötütuöcKtdchen

6üdu öich an dem GUÜLC nicht (auch keine Spwten, wo ein 6oLcheö Schildchen

u~t gueööen haben könnte) , öodaß JÜca mögüchuuciöe auch ein Eigenbau-
guät tmüegen könnte. - Hivweüe 6üa eine Re6iex6chauung 6inden Uch nicht.

Beim Bumchten dcA Schaltung ^
ruuu man 6ut, daß daö Gutät ·

wohl uiahtweAöe 611r OUektoR- ("

oden RöhAenem6ang gedacht
_ 2000= T

um. Die voRge6undene Vqa- _ " 1jS¶P ._C ,
d'tahtung machte ünen "oügi- I " " "

naten" EindRuck, ohne HiiweÄö _" ) _C + 80 V
r'6ür öpätue venändemngen. Ein r

3M ,S

+
Anöchtuß 6Üa daö Raumtade- " ' " C-l v

guten 6indu üch nicht, auch , b ° C:(v

keine Bohmng in du Abdeck- 80 V

plaue. Dagegen uÜAdC auch die

angegebene Anodenöpannung von =
BOY öpRccjien. 066nu man den OUekLoA, 60 Liegt ein Au&onemp6ängeA mü in-

duktivCA Rüekkopptung bei vaUabtw apeUoUödm Antennenkopptung vor. Die
Vubindung aüöehen Amennen- und AbötümRRUö gegen E'tde kann, nuß aben nicht

öün; in meinem Guät löt oie jedoch du/tchge6ühu, dahu auch e(;lgezeÄchnu.

Ocr GutenabtumdeAötand kann pamüet zum GULCA-C Liegen -öd wie ge"

zeichnet- oden auch dütekt pamüet zu Güten und Kathode. lüt Una RE QU

beötückt, ugibt üch eine umjand6Rue Funktion dieöu Schaltung.

Die Klemme ohne Bezüchnung ueLU einen GültuUngang daA 6Ür EtcktRodoöe.

Na paRaüü zum HÖaca Liegende KondenöätoR dient bekanntUch dazu, Hoch-

6Requenuchungungen glatt abzuketten.

Nach Abklemm dcA Beoüeböpannung und "Einöchatten" deö t)etektou eüiäü man

eine kCaööiöche "DelektoRöekundäAemp6angö6chauun9". Man muß Lediglich die

Klemmen ·80 und -80 kuAzöchUeßen.

Paö unuge ntcR bekannte GCAU ähnUchcA Konzeption ßndu öich im Katalog deö
Buünu Rund6unkmöeum6; eö handelt Uch hie,üü um den IDEAL DR I Emp6ängeA

(26 ID Ql H) von 1926.

Da. Butgün

(

(

2 jj5¶p , . 2000=_

" )
r 3M G "(

CJ

+0 Ü (

¶6 O
(

N~
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üaütbeobachtungen:

Radio ...

Nouatgie tu "in", oden daö Comeback von Qpaö Dampf

Nachdem Phüüpö vor eAvügu zeu den "634 AS" von 1930 uüeduemtehen Ueß,

emö kteAnu atö daö 0üginat und mit modunem Innenleben, abu üebevott

vaaUeLtu, haben jetzt 066enbaR auch andue Heuteüu eine "MankUücke"

entdeckt. BU "BUgtue Geöchenke" 6and ich ein "lvouatgiaaUo" bei dem üch

dQA Deöignu wohl Amegungen auö den 30cA-jahAcn hotte, weüwtgehende Ahnüch-

ketten mü tatöächüch pAoduziQAtcn Geülten cüuca zeu Und Ka jedoch nicht

au69e6auen. Da6üA hat man aben öehn ku6ug au6 ue Taöuuüut du Kaööe ge-

dü'ckt; Holze IN 985 ,-- öoUte daö Gqaöc koöten. Schon ein wahAteA "Liebhaben-

p'tetC'l utuga macht c6 da Fcuoöt: "Maximal" (luca oden waö auch inmut üch

dajÜMcA vubugen mag) Nuu müt dem RdeLt PR-UU made in TUmn ein Gutät

6ür DM 199,-- an; veuUeb übcR WamnhäuöcA, äußenüch da Pjüüpö (ktQAUcA

Bau6oRm "nachemp6unden". In einem den iüeUgen Rauogeöchä6te 6and ich eine

Replik deö alten HOLz-UE, Prcäö DM m, -- , Heuteüu ist die Fa. Hemy

Siebat, EtcktAovük, 8eUAn 12, KäAföLR. 96. (ö. auch He6t 36, Seite 85)

Auch üe Gmmophon Frcum(c bmuchen nicht Leu auö zugehen. UntcR du Be-

zeichnung "OEd Camüne" uütd von Upica Fa. Baum zum PAUS von DM 279, -- ein

öog. TiöchgeUt angeboten. U'eMUßungövoU Löt Fei den Deckel gcktcbt: Anno
1924. Dieöe Tiöchguäte gab eö Ende du 20u-jahRc. Nach 066nen deö Klapp-

decketö waA du ptauenteüu zugänglich, ein 066nen du beiden Tümhen an du

voMeuUte Ueß einöl den SchaUwüten auö dem integUeuen TUchtcA 6Ruej1

Lau6. ln dem genannten Guät 6indu üch Un Lau6weRk ohne 78 UpM1

Alan mag zu den Nachbauten ötehen wie man uüU, bU den Raüoö Und Mr ue

Qüginate Liebem Bei den Gmnmophonen öehe ich dä6 uwaö andem. Die alten

Scheüackö au6 einem Gnamophon abuupieten bUngt natütüch bei jedu um-

cMhung üne QuaUtätöeAn&ße 6Üa die Zukun6t. Bloß müßte 1üca nätüAUch ün

Lau6weAk 6üa 78 UpM üngebaut öein. E6 bietet üch an: Lenco Duuöchtand,

veuUeb Hout Neugebaua KG, 7630 La&/Schmzmtd. Nadeln 6cLugt nach

(üunöch die Fa. D'tehu C Kau6, 6580 Idm-Obuuün. E6 emp6ehten üch Nadeln

mit 0,004' ' Radüu (6üa PLatten vor 1920)

mit 0,035" Radüu (6üa PLatten 1920-1939)

mit 0,028" Radüu (6Üa pLauen 1939-1955)

t)aö Rauöchen und Rumpeln aUcA pLauen Läßt öich dmch ünen EquaUzcA atü-

6iue^n; öd eAuaö kann man 6e^'ug kau6en, abu auch mü üvügem Geöcjück

öUbu bauen und Z.B. in einem öotchen GCAU integUuen! Von du Seite hu

geöehen löt ein 6otchcA Nachbau gaR nicht mal öd öchtecht. - &undöätztich

uÜRdC ich abe't öagen eö emp6iehu Uch au6 jeden Falt, die alten pLauen au6

Band zu übemHeten, um ue üch und du Nachwüt zu uhaUen.

Dr. ButgUn
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- E. otto - Rundrunkemprhnger-N&chb&uten, ein

nou08 Smmolgeb1et?

Vor oinüen Jahren verkaufte ola 6roß08 deüt6ch08 Veruodh&üB 010

klUneo R&d1o ln bunten Farben mit modernem Innenleben, dm Kußer-

lich Im DKE-D0M6D 606t&lt0t war. 010 Firm Ph111p0 er#ffRot0 Mt

dem vorklUnerten Nechbm d00 634 A don RoUen einer neuen Mchbeu-

Inlt1&tlv0. inzwlßchen Qbt db VE°0 und andere Modelle Iw NoÖt&l610-

Look. Elno Hollbronner Firma vertrolbt Detektorempfhnger Im alten

Stil. In Utjßerer "Funkgegch1chte" wurde Ubor e1n1go Ger4te berelt0

berlcht0t.

B00ond0rß emtaunt war Ich, &Jb kürzlich -anlhßllch einer Smmlun60"

vergteu0runß- zUßhtzllcb e1n1go Nachbauten (excl. Röhro) d06 do

buehrten OE 333 zum Kouf mgoboton wurdo Eimchl1eßllch Firmen-

6chlld waren dleße Gcrhte m, E. do nachgebaut, daß out den "erwten

Blick" der Junge Bruder nicht gleich zu erkonnon war. (Einen H1nwo10

"Nachbau" odor'hlt GonohmUung der Firma Loewo, Kronach" konnte Ich

nicht f0Btgt0110n). Wonn euch d10 ergtß0n&nnt0n T1rmn-N0chb&üteo

Mt heutlger Tochnik 0Ußßüt&ttet Und und die letzt60n&nnt0 OL-

Außgab0 d10 umpr(jngl1che Technik rokomtrulert, do kBnnte Dich

&Utßrund d108er Gorht0 01h zuUtzl1choB S&mw016eblet entw1ckelo

(VorQe1ck Or1ginal zum Nachb&ü oder nur Nechbeu, ln der Annehme,

daß noch woltero Exomp]mro aufgrund d0r NoBt&lQe-We]j0 out d00

Markt kommon). Wob meinen SIe dozu?

Urwer Smnlerfreund E. Otto hat recht, cb könnte tatUchllch ein smm-

gebiet werden, da8 SmnMn von Empftlngernachbmten (OrlgLnalgetreuen).

ImmrhLn Urd 8olche Nachbmten Ln geringeren Stückzahlen hergegtellt

ah die OrLgimlgerElte md 8cxntt inter Umtänden 8el[ener. Die oben er-
vdhncen Loe~achbmten gjjj auch mir bekannt und auch ich mß berMngeln,

daß 8Le nicht entsprechend gekennzeichnet MM. Sie lmtehen teilwebe älj8

alten Bauteilen und ein Anfänger oder ein AwläMer kam 8Lc nicht van Ori-

ginal Lnter8chelden. Ich Hkhte d«n Her8teller nichu Bö8c8 mtergtellen, aber

vert tmeren engligchen Smnlerkollegen 8ixxj zwei mit einem so1cNn Gerät N-

trogen worden, da8 ihnen als Original wrkauft wurde. Daher: Nachbauten

herzwtellen 18[ eine Lntere88ance und gute Sache un Nmjn8trauon88eute

zu haben oder zu anderen 2wcken, aber bitte für Laien und die Na~lt,
die 8LC nicht von cLn«n OrLgLnal tnterscheLden kamen markieren.

R. Walz
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- E. Dt Co - "GELIEBTES DAXPFRADIO

Technik- und Kulturßeßchlcht0"

Am n.o5.84 la6 die "Funk6e6chicht0" bei mir Im Brletkmten, der

Ich u.0. die Informotlon vod K. Noumann ontmhm, daß noch LAB zum

i3.05.84 die om Außbtellun6 6cBffnet m. Ich nahm dohor noch die

Gele6enhelt wohr und fuhr am ¶3.05. zur F0ßtun6 Ehrenbrolt6tcln.

Die vom Lendecmußeum Koblonz ln Zußommenarbe1t Mt dem SWF, dem

Deüt8cnen Rundfunkm"ch1v Framcfurt und d0w Bundomrchlv Koblenz

praoentlorte ScMu von kundfunkgoruten, Det0ktorgeräten, Zubehör,

Einzel- und Ertmzte1le wurde m. E. Behr 1nterecuant dargeboten.

Die Inltlotoren hoben Blch z. B. die Mühe 6emacht und Wohnzimmer

0ug den 20 er und So er Jahren mlttcl8 Antlqulthten dorgoBtellt

(ÄhnWchcß hobe Ich blßher nur Im Deütßchon RundfunKmußoum ln

Borlln ßcBcMn) und darin Rundfunk- und Phono-Gorhte plaziert.

Emtmo116 konnte Ich ln dleßer Außgt0llung ouch mal einen AEG -

"D-Zug" bewundern, der j& ln Farbe und G00t&ltun6 von den Tele-

funken-und Slemenß - AüBführungen doch erhobllch abweicht.

Die AüßBt0]jung bot Gor1itu 0ub der Anf&nßßzeit deg Rodio8 b18 zu

den modernUon Studio- und Koffemmpfhngern von 1984. Umrahmt wird

die Außßtellunß durch vIele SchautMelo (CoßcMchtm, Technik und

Werbung). Außerdem war elno "Tonbar" 0lnßerlcht0t, an dor man über

So Tondokumente über Kopfhörer höron konot0.

Die Beaeltbroßchure mit 25 bebilderten BlKttern wurde von 4 ver-

Bchlodenen Autoren verfMjt (3,70 DM). J0deg BlAtt konnto euch ein-

zeln für -JO DM orworben wordon. Eb wurde ouch noch dlvemo Lite-

rotur qu8 ungorew Int¢reBß0n60b1et: Z.B. Kotdlog d06 DeütBchon Rund-

funkmußeumg, RundfunkjUrbuch ¶983 der ARD -mit BeltrKgen 60 Jahre

Rundfunk- ubw. mgoboten.

SIe können Dich d&8 V0rßnußen, doo'lch mir "ln

Onnt habe, ober 0benfollß noch 000chen. 01080

live AuBßtellunß BOi] vom 11.08. b16 04.11.84

Bol dleoer G0106enhelt kann mon euch noch die

Btc1n und do0 "Deütbch0 Eck" bewundern.

letzter Mloute" 60-

BchC$ne und 1nformo-

wIederholt worden.

F0ßtun6 Ehronbrelt-
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6.Okt. 1984 SammlortrMTon in Alt0ngteir , Hoto] Traubo.
Dor Rndio- und Schallplattontröd0lm&rkt bocinxjt
um 9 Uhr. E8 kommon mohr Anbiotor &18 im Vorjahr!
Am Vorabond, 3.10. gibt db in moijnor Wohnung
oinon intoro88anton DiavortraC. Horr P&u] Hockotg-
wcilor au8 St, Avold, Fraxjkroicn, zozgc DIA8
übor Funk im 1, 1doltkriog, Sammlortrorron in Gronau
und Ln Fankroich. ELni«o Dia8 alter Rohron.
Boginnt 20 Uhr. Allo Sammlor horzlich vijlkommon.
Kloinor Imbiß ubt8 CratU! Ubornachcung ü. Frühßt.
um DH 20 .- Vomnmoldunc nicht orr. , Conügond
Gä3thöfb u. HOt018 vorhandon.

.Jahregcreffen der VereiniRun& noch funkender ehemaltßer Martnefunker

Vom 7. 1JL8 10. September treffen sich die Mitglieder det MF-Runde

Ln Fleruburg. Ta8un88or[: Hotel an der Grenze.

Neben einem vollen 4 Tage Programm wird eine Auutellung hi8to-

rimcher Funkgeräte Ln der Marineschule Flemburg-MUrwik ge-

boten.

Nähere AuUünfce oder Anmeldungen bei

Literatur

äE.UAUFLA:,E +++ ]:EUAUFLAGE +++ UEUAUPLAGE +++ NEUAUFLAGE +++ NEUAUFLAGE

"Die t.¶eoretl8chen Grundlaeen der Rundfunktechnik in der Weimarer Repu-
blik". Eine Amwasl von Fachartikeln 8u8 der wochcxj8chrift "FUNK-POST"
(j&:jrcm]6 '93i), 25 Seiten, DIR A4, Kopien. 3cHellunc.en durch Voräü8-
:&88€ rc:j Dl·i 5.40 &üf d88 Po8ct"imkonto Hannover 942 01 - 306 (Empfän6er

L?Uner Pt:jkau, Weender serdk 30, 3400 Göttint:en I)

dEUA??LAGE +++ UE'JA'JFLACE +++ !1EUAUFjAcE +++ h'EUAUFLAGE +++ IIEUAUFLAGE
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RADIO, Sozialße8chich[e des Rundfunks für Sender und EmpfXnRer

von Peter Dahl, Rowohlt-Verlag 1983.
0

Die Konkurrenz wLruchaftlicher, publizigu8cher und öffeneltcher
(staa:licher) Ince:e88en bestimmeen den Rundfunk von Anfang an.
Ihrer Ge8chich[e geht Peter Dahl Ln 8einem Buch nach.
Ein Buch, wä8 meiner Meinung nach auch für den technt8ch 8pezia-
1Lsiereen Sammler Lntere88&nc ist, da er hierau8 elnige8 Über die
Funktion des Radlos in der Ge8ell8chaft und umgekehrt über den
Einfluß der Gegell8chafe auf da8 Radio lernen kann.

R. Walz

Nachdruck de8 Prohmka -Katalo8 1932/33 von L.D. Schmidt

In der letzten Auggabe 8Lnd Ln einem Beiblatt ummcliche Ver-
fugbaren Nachdrucke räseneierc worden, aber leider wurde derhervorragende Proha8ta-katalog 1932/33 verge88en. Dieser

Katalog enthält einen Überblick über die damäl8 aufkommenden
sehr dekorativen Hochkancgeräce. Auf 50 Seiten wird ein
repre8en[ativer Quer8chnitc de8 Angeboee8 der Rundfunktndu8trei der
Jahre 1932/33 geboten. Die regelichen 130 Seiten die8e8 in einer
hervorragenden Qualität gedruckten Kauloges beinhalten eine
Übersicht Über hunderte von Zubehörteilen. Ein wichcige8 Requi-
sit zur Datierungvon RundfunkgerXeen und Teilen.

RNalz

vor kurzem erwarb jch eine orjgjnale Gobrauchsanwoj8ung dor
AR('OLL':"TE ;, Sju umfaßt 16 Sejeon, wurde in DIN A 5 Format
qodrüc^'t, hat vjc·r haltmojuqc Abhjldunwn und ejnun Anschluß-
plan für die Bateorion. Nebon der Bodionung dos Goräc08, wurdon
folgonde Themen zum Gobrauch dor ARCOLETTE behandele:

I. Anfonne u.Erde: Große der Antenne, Bohelfmntennen, Erdung,
Gegenqewjche. 2, Laue8prochor? Arcophon, hohe Anodompa.munq.
J. Anschluß von sprochapparaten. 4. Baeeerjen: M8chl.boj versch.
Baeeerjetypcn, vompannung, wartung, Neezaimchluß.
5.Seörunqont jahzmzejt, Taqosmt, Aufnollunnore, Ehker.Anlaqon,

Aemo8pharigche Störungen, Rückkoppler, Fading, Uborlaaeruna,
UbQr8eouorung, Aussotzen d.Empfänqor8, Empfang wird loj80r/8chl«ht0r,

Prauoln, Knackon, Räü8chon, Noezamchluß, 7Unen ü. Mangelhafte
Qualieäe d.Wi0dorqabo.
Sollten 8ich noch wQitoro Samnlor für dj0*0 GebraucManloieung

jntoT088jeren, waro ich boroje, djc80 nachdrucken zu ,lasoen.
Awfchlagaobond Und hiorboi sicher c:e Druckkogeen ü. die Auflagen-
zahl. lntor088ene0n möchten 8ich d08/alb bieeo (unverbindlich) molden
bei: M.Oam8chke, Bxw83cjmr.7c, MOl' GöEUngon, Tolof.0551 66661.
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